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Wörterbuch 6 n35 , lutherisch die „alte richtige Betonung" und belegt 
ihren Gebrauch durch Verse aus J. Ayrer und L. Sandrub für die alte 
.Zeit, für die neueste aus Schillers Wallenstein, ferner durch die von Fle- 
ming und Logau, besonders aber von Lessing verwendeten Kürzungen 
(in luthrisch und lutherseh), die natürlich nur mit der deutschen Aus- 
sprache vereinbar sind; die lateinische Betonungsweise bezeichnet das 
Wörterbuch ohne weitere Nachweise als in Norddeutschland ausgebildet. 



Die Ansteckungsgefahr bei den Kinderkrankheiten, Die Gefahr der Übertra- 
gung ist bei den verschiedenen Infektions-Krankheiten verschieden. Bei der 
Diphtberitis (Bräune) beginnt die Ansteckungsgefahr, wie Dr. Grünhut im „Ge- 
sundheitslehrer" darlegt, mit dem Auftreten des Belages; sie endet aber, wie sich 
gezeigt hat, noch nicht mit dem Verschwinden des Belages, sondern hält vielmehr 
noch einige Tage später an. Die Isolierung nach überstandener Diphtherie soll 
daher noch einige Wochen dauern. Bei den Masern ist die Ansteckungsmöglichkeit 
gerade zu Beginn, noch ehe der Hautausschlag da ist, am grössten, weshalb die 
Isolierung meistens zu spät kommt und zwecklos ist; nur unter besonderen, vom 
Arzte zu beurteilenden Umständen oder bei ganz kleinen Kindern hat sie einen 
8inn. — Beim heimtückischen Scharlach ist im Gegensatz zu den Masern die An- 
steckungsgefahr im Anfangsstadium etwas geringer als zur Zeit der Abschuppung; 
der Scharlachkeim behält ferner lange Zeit seine Wirksamkeit; erst mindestens 
sechs Wochen nach Beginn der Erkrankung darf der Verkehr mit dem Kranken 
wieder aufgenommen werden. Eine frühzeitige Isolierung ist beim Scharlach 
meist erfolgreich. Das Krankenzimmer muss hier besonders gründlich desinfiziert 
werden, da der Scharlachkeim auch noch länger als sechs Wochen, ja monatelang, 
sich wirksam erhält, überhaupt sollen beim Scharlach Isolierung und Desinfek- 
tion aufs strengste und rücksichtsloseste durchgeführt werden. — Beim Keuch- 
husten haftet der Ansteckungskeim nur in den Auswurf steilen ; er wird daher ge- 
wöhnlich durch Anhusten von Person zu Person übertragen, kann aber auch durch 
Ess- und Trinkgeschirr, durch Spielen auf mit diesen Keimen verunreinigtem 
Boden, im Sand u. dgl. verbreitet werden. Da die Ansteckungsgefahr in den ersten 
Tagen der Erkrankung noch gering ist, hat rechtzeitige Isolierung meist den 
erwünschten Erfolg. 



Berichte und Notizen. 



Die 25. Jahresversammlung der Modern Language Association 
of America. 



Die Modern Laiiguage Axxociat-Um of America, die nunmehr ihr erstes 
Vierteljahrhundert vollendet hat, hielt vom 20. bis zum 2S. Dezember lf)07 auf 
Einladung der Staatsuniversität Ohio in Colinnbus ihre Jahresversammlung 
ab, zu der sich die östliche wie die zentrale Abteilung gemeinschaftlich ein- 
fanden. Der Besuch war in Anbetracht der Lage des Versammlungsortes sehr 
befriedigend; bis zum Mittag des 27. hatten sich einhundertzehn Teilnehmer 
in die Liste eingetragen. Der Hauptanteil fiel, wie zu erwarten stand, auf den 



